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1 Einleitung 
Seit dem Erscheinen der 3. Fassung der Roten Liste der Armleuchteralgen in NRW (VAN DE 
WEYER 2011) mit Stand von November 2010 hat sich die Datenlage zu den Armleuchteralgen 
weiter verbessert. Neben verschiedenen Einzelfunden konnten auch die Daten zum Monito-
ring, das durch das LANUV NRW zur Umsetzung der Europäischen-Wasserrahmenrichtlinie 
(EU-WRRL) durchgeführt wurde, ausgewertet werden. 

 

2 Methodisches Vorgehen 
2.1 Regionalisierung 
Wie auch in der Roten Liste 2011 wird für eine Einstufung der Gefährdungssituation zwischen 
den sechs Großlandschaften Niederrheinisches Tiefland (NRTL), Niederrheinische Bucht 
(NRBU), Westfälische Bucht/Westfälisches Tiefland (WB/WT), Weserbergland (WEBL), Ei-
fel/Siebengebirge (EI/SG) und Süderbergland (SÜBL) differenziert.  

 

2.2 Bewertungsmethodik 
Die Methodik der Einstufung in die Gefährdungskategorien orientiert sich an der Roten Liste 
2011. Gefährdungskategorien im engeren Sinne sind gemäß LUDWIG et al. (2006) die Rote-
Liste-Kategorien 0 (ausgestorben oder verschollen), 1 (vom Aussterben bedroht), 2 (stark ge-
fährdet), 3 (gefährdet), G (Gefährdung unbekannten Ausmaßes) und R (extrem selten). Die 
Rote-Liste-Kategorie V (Vorwarnliste) zählt nicht dazu. Zwar sind die dort eingestuften Arten 
in ihren Beständen merklich zurückgegangen, jedoch nicht akut bestandsgefährdet. Weitere 
Rote-Liste-Kategorien sind D (Daten unzureichend), (ungefährdet) und ♦ (nicht bewertet). 

 

2.3 Bestimmung und Nomenklatur 
Im Jahr 2016 wurde eine Monografie zu den Armleuchteralgen in Deutschland veröffentlicht 
(ARBEITSGRUPPE CHARACEEN DEUTSCHLANDS 2016). Diese enthält Kapitel zur Biologie, Öko-
logie, Vegetation, Gefährdung und Schutz der Armleuchteralgen sowie ausführliche Beschrei-
bungen aller Arten einschließlich Verbreitungskarten. Enthalten ist auch ein Bestimmungs-
schlüssel (vgl. auch VAN DE WEYER & SCHMIDT 2018). In der Monografie werden auch zwei 
nomenklatorische Änderungen dargestellt: Chara aculeolata Kütz. ist der gültige Name für 
Chara polyacantha A. Braun; Chara papillosa Kütz. ist der gültige Name für Chara intermedia 
A. Braun ex Lange. Außerdem ist ein weiteres Taxon, Chara dissoluta A. Br. unter „Taxa incer-
tis sedis“ aufgeführt. Hierbei handelt es sich um teil-unberindete Pflanzen, die Chara contraria 
nahestehen. Hiervon liegen zwei Angaben aus NRW vor. Im Zuge der aktuell laufenden Er-
stellung einer europäischen Monografie der Characeen wird diskutiert, ob die teil-unberindeten 
Formen wieder zu Chara contraria gestellt werden. Bis zur endgültigen taxonomischen Klärung 
findet Chara dissoluta daher keine Berücksichtigung in der vorliegenden Roten Liste (vgl. a. 
KORSCH et al. 2013). Die Nomenklatur der Armleuchteralgen folgt der ARBEITSGRUPPE 
CHARACEEN DEUTSCHLANDS (2016). 
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3 Rote Liste und Artenverzeichnis  
Die landesweiten und regionalen Gefährdungseinstufungen gehen aus Tabelle 1 hervor. 

Legende zur Roten Liste der Armleuchteralgen in Nordrhein-Westfalen 
Gefährdungskategorien 

0 ausgestorben oder verschollen 
1 vom Aussterben bedroht 
2 stark gefährdet 
3 gefährdet 
G Gefährdung unbekannten Ausmaßes 
R extrem selten 
  

V Vorwarnliste 
 ungefährdet 
D Daten unzureichend 
♦ nicht bewertet 
   

grün neue Funde, Verbesserung 
  

Bezugsraum 

RL Nordrhein-Westfalen (2022 bzw. 2011) 
NRTL Niederrheinisches Tiefland 
NRBU Niederrheinische Bucht 
WB/WT Westfälische Bucht und Westfälisches Tiefland 
WEBL Weserbergland 
EI/SG Eifel mit Siebengebirge 
SÜBL Süderbergland 
– Art ist im Bezugsraum nicht nachgewiesen 
  

Gesetzlicher Schutz (§) 

§ besonders geschützt nach Begriffsbestimmung § 7 Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG 
§§ streng geschützt nach Begriffsbestimmung § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG 
  

Endemit oder Subendemit bezogen auf Nordrhein-Westfalen (End) 

End Endemit (nur in Nordrhein-Westfalen vorkommend) 
(End) Subendemit (nur in Nordrhein-Westfalen und Nachbarregion vorkommend) 
  
Verantwortlichkeit (Vaw) (KORSCH et al. 2013) 

!  weltweite Verantwortlichkeit Nordrhein-Westfalens für die Art oder Unterart,  
in hohem Maße verantwortlich 

!! weltweite Verantwortlichkeit Nordrhein-Westfalens  für die Art oder Unterart,  
in besonders hohem Maße verantwortlich 

(!) weltweite Verantwortlichkeit Nordrhein-Westfalens für die Art oder Unterart,  
in besonderem Maße für hochgradig isolierte Vorposten verantwortlich 
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Tabelle 1 Rote Liste und Artenverzeichnis der Armleuchteralgen (Characeae) in Nordrhein-Westfalen 

      Regionalisierung        

R
L 

20
22

 

Wissenschaft- 
licher Name 

Deutscher 
Name N

R
TL

 

N
R

B
U

 

W
B

/W
T 

W
EB

L 

EI
/S

G
 

SÜ
B

L 

N
eo

ph
yt

 

§ 
End 
Vaw 

letzter 
Nach- 
weis R

L 
20

11
 

2 Chara aculeolata Vielstachelige  
Armleuchteralge 1 0 2 1 – – 

      
2 

2 Chara aspera Raue Armleuchteralge 1 1 2 0 1 –       2 

D Chara braunii Brauns Armleuchteralge – – D – – –       D 

 Chara contraria Gegensätzliche  
Armleuchteralge    3 – 2       

 

 Chara  globularis Zerbrechliche  
Armleuchteralge    3 3 2       

 

2 Chara hispida Steifhaarige  
Armleuchteralge 1 1 2 0 – –       1 

0 Chara papillosa Kurzstachelige  
Armleuchteralge – – 0 – – –     

vor 
1900 0 

 Chara virgata  Feine Armleuchteralge    2 – – 
      

 

 Chara vulgaris Gemeine  
Armleuchteralge    3 3 3 

      
 

1 Nitella capillaris Haarfeine  
Glanzleuchteralge 1 1 1 – – – 

      
1 

3 Nitella flexilis Biegsame  
Glanzleuchteralge 3 2 3 2 2 3 

      3 

2 Nitella gracilis Zierliche  
Glanzleuchteralge 1 2 2 0 1 1 

  !   2 

 Nitella mucronata Stachelspitzige  
Glanzleuchteralge    1 –  

      
 

3 Nitella opaca Dunkle 
Glanzleuchteralge 3 3 2 1 1 D 

      3 

2 Nitella syncarpa Verwachsenfrüchtige  
Glanzleuchteralge 2 1 2 – – – 

      2 

2 Nitella tenuissima Schirmförmige  
Glanzleuchteralge 1 0 2 – – – 

      
2 

3 Nitella translucens Schimmernde  
Glanzleuchteralge 2 2 3 – – – 

  !   2 

V Nitellopsis obtusa Stern-Armleuchteralge V V 2 – – – 
      V 

3 Tolypella glomerata Kleine Baumleuchteralge 3 2 3 – – – 
      

3 

1 Tolypella intricata Große Baum- 
Glanzleuchteralge 1 – 1 – – ? 

      1 

1 Tolypella prolifera Baum-Glanzleuchteralge 1 0 – – – – 
      1 
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4 Auswertung und Anmerkungen zu einzelnen Arten 
Die Bilanz im Vergleich der Jahre 2011 (3. Fassung) und 2022 (4. Fassung) findet sich in 
Tabelle 2. 

Im Vergleich zum Jahr 2011 ist die Zahl der Armleuchteralgen-Arten konstant (21 Arten). Le-
diglich zwei Arten wurden in der vorliegenden 4. Fassung anders eingestuft. Hierbei handelt 
es sich um Chara hispida und Nitella translucens, von denen mehrere neue Funde vorliegen 
(RAABE 2017, VAN DE WEYER et al. 2017). Chara hispida wurde in der 3. Fassung noch als 
„vom Aussterben bedroht“ eingestuft, in der vorliegenden 4. Fassung ist sie als „stark gefähr-
det“ aufgeführt. Auch bei Nitella translucens wurde die Einstufung von „stark gefährdet“ (3. 
Fassung) auf „gefährdet“ (4. Fassung) geändert (vgl. RAABE 2017).  

 

Tabelle 2 Gegenüberstellung der Gefährdungseinstufungen 
der Roten Listen (RL) 2011 und 2022 

Gefährdungskategorie 
Artenzahl  
RL 2011 

Artenzahl  
RL 2022 

0 1 1 
1 4 3 
2 6 6 
3 3 4 
V 1 1 

D 1 1 

 5 5 
Summe 21 21 

Kategorien 0-3 [%] 66,7 % 66,7 % 
 

Aktuell ist nur eine Art, Chara papillosa, als „ausgestorben/verschollen“ eingestuft. Von dieser 
Art liegt nur eine historische Angabe aus dem 19. Jahrhundert vor. Die Zahl der Arten, die als 
„vom Aussterben bedroht“ eingestuft sind, ist von vier Arten im Jahr 2011 auf aktuell drei Arten 
zurückgegangen. Gründe hierfür sind einerseits bessere Datengrundlagen, aber auch Natur-
schutzmaßnahmen. So konnte zum Beispiel Nitella translucens durch die Anlage von Arten-
schutzgewässern deutlich in ihrem Bestand zunehmen (RAABE 2017). Aktuell sind drei Arm-
leuchteralgen-Arten als „stark gefährdet“ eingestuft: dies ist im Vergleich zur 3. Fassung von 
2011 keine Veränderung. Demgegenüber ist in der Gefährdungsklasse „gefährdet“ eine Zu-
nahme der eingestuften Arten von drei (3. Fassung) auf aktuell vier Arten zu verzeichnen. 

Eine Art, Nitellopsis obtusa, wurde der Vorwarnliste zugewiesen. Diese Art bildet aktuell große 
Populationen in Baggerseen und Tagebauseen im Niederrheinischen Tiefland und der Nieder-
rheinischen Bucht. Diese Vorkommen wurden durch Tauchuntersuchungen nachgewiesen 
(VAN DE WEYER 2006, 2007). Fünf Arten wurden, wie schon in der 3. Fassung, aktuell als „un-
gefährdet“ eingestuft (Chara contraria, C. globularis, C. virgata, C. vulgaris, Nitella mucronata). 

Der Verbreitungsschwerpunkt der Armleuchteralgen liegt in den Großlandschaften des Tief-
landes. Die meisten Arten wurden in der Großlandschaft Westfälische Bucht/Westfälisches 
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Tiefland (20 Arten) nachgewiesen, gefolgt vom Niederrheinischen Tiefland (19), der Nieder-
rheinischen Bucht (18), dem Weserbergland (11), dem Süderbergland (7) und der Eifel/Sie-
bengebirge (6). In den Großlandschaften der Mittelgebirge sind verschiedene Arten gefährdet, 
die in den Großlandschaften des Tieflandes und in NRW ungefährdet sind (z. B. Chara globu-
laris, C. vulgaris). 

 

5 Gefährdungsursachen und Schutzmaßnahmen 
Trotz der deutlichen Verbesserung der Gefährdungssituation der Armleuchteralgen in NRW 
gelten weiterhin die Rückgangs- und Gefährdungsursachen, die von VAN DE WEYER & RAABE 
(1999) und der ARBEITSGRUPPE CHARACEEN DEUTSCHLANDS (2016) angegeben wurden: Eu-
trophierung und Gewässerverunreinigung, Sukzession, Grundwasserabsenkung, direkte Zer-
störung, Gewässerausbau und Badebetrieb. Mittlerweile ist vielfach belegt, dass der Besatz 
mit Karpfen zum nachweislichen Rückgang von Armleuchteralgen geführt hat 
(ARBEITSGRUPPE CHARACEEN DEUTSCHLANDS 2016, MEIS et al. 2018, VAN DE WEYER et al. 
2015, WATERSTRAAT & KRAPPE 2017, WATERSTRAAT et al. 2017). Hiervon ist auch der Lebens-
raumtyp 3140 der FFH-Richtlinie (oligo-mesotrophe kalkhaltige Gewässer mit benthischer Ve-
getation aus Armleuchteralgen) betroffen (MUNLV NRW 2004). WATERSTRAAT & KRAPPE 
(2017) empfehlen in oligo- bis mesotrophen, WRRL- und FFH-pflichtigen Seen in Abhängigkeit 
von der Trophiestufe und dem Seetyp keinen beziehungsweise einen maximalen Besatz mit 
Karpfen von 30 Kilogramm pro Hektar. Zusätzlich ist Fischbesatz ein potenzieller Eintragspfad 
für Neobiota (BACH et al. 2019). Armleuchteralgen können sich auch in fischfreien Gewässern 
entwickeln und große Bestände aufbauen (WERNEKE et al. 2018). 

In den letzten Jahren fielen aufgrund der hohen Temperaturen öfter Gewässer teilweise oder 
komplett trocken. Es lässt sich aktuell nur schwer prognostizieren, wie sich stark schwankende 
Wasserstände langfristig auf die Bestandsentwicklung der Armleuchteralgen auswirken wer-
den. Möglicherweise werden Arten der Flachwasserzone in Seen wie Chara aspera davon 
negativ betroffen. Auf der anderen Seite vertragen (fast) alle Armleuchteralgen periodisches 
Trockenfallen und können sich bei Wiederbespannung des Gewässers wieder entwickeln. 

Die erforderlichen Schutzmaßnahmen wurden ebenfalls schon von VAN DE WEYER & RAABE 
(1999) beschrieben (s.a. ARBEITSGRUPPE CHARACEEN DEUTSCHLANDS 2016): Schutz vor Eu-
trophierung, Gewässerverunreinigung und Grundwasserabsenkung. Zudem sollte sich die  
fischereiliche Bewirtschaftung am entsprechenden Gewässertyp und den Erfordernissen aus 
naturschutzfachlicher Sicht orientieren (WATERSTRAAT & KRAPPE 2017, WATERSTRAAT et al. 
2017). Dies betrifft vor allem Gewässer, in denen Armleuchteralgen vorkommen, die „vom 
Aussterben bedroht“ sind oder den Lebensraumtyp 3140 der FFH-Richtlinie beherbergen. Ar-
ten, die ihren Verbreitungsschwerpunkt in Kleingewässern haben, sind auf die regelmäßige 
Pflege von Artenschutzgewässern beziehungsweise deren gezielte Neuanlage angewiesen 
(z.B. Nitella gracilis, N. tenuissima). Außerdem ist die extensive Bewirtschaftung von Fischtei-
chen für verschiedene Arten wichtig. 
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Anhang: Fotos ausgewählter Arten und Lebensräume 

Der Weilerhofer See in Niederkassel ist ein Klarwassersee mit sehr gut ausgeprägten Vorkommen von  
Armleuchterlagen (Foto: Klaus van de Weyer) 

Kleingewässer wie hier im NSG Lüsekamp & Boschbeektal sind ein wichtiger Lebensraum für Armleuch-
teralgen (Foto: Klaus van de Weyer) 
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Chara hispida ist sehr empfindlich gegenüber Eutrophierung. Diese Art ist in NRW stark gefährdet. (Foto: Klaus 
van de Weyer)  
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Nitella translucens (Foto: Klaus van de Weyer) 

 

 

Hausdülmener Fischteiche (Foto: Klaus van de Weyer) 
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Trockenes Kleingewässer im Schadbruch in Kempen (Foto: Klaus van de Weyer) 

Wühlschäden durch benthivore Cypriniden (Foto: Klaus van de Weyer) 
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